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für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes 
Nx. J. 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishauſe an jedem Freitag 
um 10½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11½½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Neuteich, in den Kontorräumen des ehemaligen Bienert'ſchen 
Grundſtückes Dieustag, den 23. April 1929 
nachm. um 2 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 2½ Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Die Beratung iſt unentgeltlich. 


In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als ie ver⸗ 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Ciegenhof, den 16. April 1929. 
Kreiswohlfahrtsamt. 
Nu, 2 — 


Gewerbliche Anlagen. 

Bei Neu⸗ und Umbauten gewerblicher Anlagen entſtehen oft da— 
durch Unzuträglichkeiten, daß die einſchlägigen Beſtimmungen der Un⸗ 
fallverhütungsvorſchriften der Berufsgenoſſenſchaft nicht berückſichtigt 
werden. Die Berufsgenoſſenſchaft erhält von den Bauarbeiten, falls 
überhaupt, in der Kegel erſt nach deren Beendigung Kenntnis. Wenn 
dann von ihr in der baulichen Ausführung ein Derftoß gegen die 
Unfallverhütungsvorſchriften gefunden und deſſen Abſtellung gefordert 
wird, fo berufen ſich die Unternehmer meiſt darauf, daß die Beſtim⸗ 
mungen der Baupolizeiordnung beachtet find und weigern ſich, Fofte 
ſpielige Aenderungen vorzunehmen. Sur Vermeidung dieſer Uebel⸗ 
ſtände find die Gewerbeaufſichtsbeamten veranlaßt, daß fie bei Prü⸗ 
fung der Pläne vor Neu- und Umbauten gewerblicher Anlagen ihrer⸗ 


ſeits auf die einſchlägigen Beſtimmungen der Berufsgenoſſenſchaft⸗ 


lichen Unfallverhütungsvorſchriften achten und in ihren Prüfungsbe— 
merkungen auf dieſe hinweiſen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die Beachtung der Beſtim— 
mungen der Unfallverhütungsvorfchriften bei Erteilung der Bauer— 
laubnis zur Bedingung zu machen. 

Tiegenhof, den 10. April 1929. 

a Der Landrat. 
Nr. 8. — 


Bekanntmachung. 

Die Grtspolizeibehörden des Kreiſes weiſe ich darauf hin, daß 
der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig in Danzig von jeder er— 
teilten Baugenehmigung Nachricht zu geben iſt. * 

Tiegenhof, den 5. April 1929. 

8 Der Landrat. 
Nr. 4. se 


Polizeiverordnung 
betreffend Abänderung der Polizeiverorenung über 
den Straßenverkehr vom 16. Juli 1927 — St. A. I. S. 251. 
Auf Grund der §§ 6, 12 und is des Geſetzes über die Polizei- 
verwaltung vom 11. März 1850 (Gef. S. S. 265), der §8 157 und 
159 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 50. 
Juli 1883 (Gef. S. S. 195) und des § 7 des Geſetzes über den Ver⸗ 
kehr mit Kraftfahrzeugen vom 21. März 1929 wird mit Suſtimmung 
= Derwaltungsgerichtes für die Freie Stadt Danzig folgendes vers 
ordnet: = - — 


I. 

In 8 is Abſatz ! iſt zu fetten ſtatt (58 5, 15): (88 5, 16), 
ſtatt: 88 4—6 und 10 — 88 4—7 und 10. 

In 8 is Abſatz 2 wird zwifchen die Worte „Abſ. 5“ und „infos 
weit“ eingeſchaltet: „und des § 34 Abſatz 1 Siffer 3". 

In § 16 Satz ! iſt zu ſetzen ſtatt: „Kraftfahrzeugen“ D „Laſt⸗ 
kraftfahrzeugen“. 

Im $ is erhält Satz 2 folgende Faſſung: „Bei Kraftfahrzeugen 
von mehr als 5,5 Tonnen Geſamtgewicht beträgt die höchſtzuläſſige 
Fahrgeſchwindigkeit 30 km in der Stunde“. 

Im 8 20 Abſatz iſt zu ſetzen ſtatt „oder mit einzelnen Orten“ 
„oder mit einzelnen Arten“. 


Neuteich, den 19. April 


1929 


In § 22 Abſatz ı heißt es ſtatt „ein zum Derfehr auf öffent— 
lichen Wegen zugelaſſener Kraftwagen“ „ein zum Derfehr auf öffent⸗ 
lichen Wegen zugelaſſenes Kraftfahrzeug“. 

Siffer 2 erhält folgende Faſſung: 

„der Anhängewagen muß mit Luftreifen oder hochelaſtiſchen Voll— 
gummireifen verſehen fein; die Radfränze dürfen keine Unebenheiten be= 
ſitzen, die geeignet find, die Fahrbahn zu beſchädigen“. 

Abſatz 2 Satz 2 erhält folgende Faſſung: 

„Wenn die Bremſe des Anhängewagens nicht vom Führerſitz 
des Kraftwagens aus bedient werden kann, fo muß auf dem An— 
hängewagen ein Bremſer mitfahren und eine Derftändigung zwiſchen 
dieſem und dem Führer möglich fein; dies gilt nicht, wenn der Ans 
hängewagen eine ſelbſttätige Bremſe hat, die ihm auch bei der£öfung der 
Verbindung mit dem Kraftwagen zum Stehen bringt, und der Führer 
des Kraftwagens eine Beſcheinigung eines amtlich anerkannten Sadı- 
verſtändigen mit ſich führt, in der unter Angabe der Fabriknummer 
des Anhängewagens beſtätigt wird, daß deſſen ſelbſttätige Bremſe 
ausreichend betriebsſicher iſt“. 

8 22 Abſatz s erhält folgende Faſſung: 

„Der Polizeipräſident und die Landräte können allgemein für 
ihren Bezirk von der Einhaltung der Beſtimmungen des Abſatz ı 
Nr. 2 und 3 Befreiung gewähren“. 

§ 23 Abſatz ı erhält folgende Faſſung: 

„Ein zum Derfehr auf öffentlichen Wegen zugelaſſenes Kraft- 
rad oder ein Kleinkraftrad, dem ein polizeiliches Kennzeichen zugeteilt 
ift, darf Anhänger, Bei- oder Vorſteckwagen nur mitführen, wenn es 
mit Luftreifen verſehen iſt und die Radkränze keine Unebenheiten 
beſitzen, die die Fahrbahn beſchädigen könnten; auch muß der Anhän⸗ 
ger, Bei- oder Vorſteckwagen mit dem Kraftrad in zuverläſſiger Weiſe 
gekoppelt ſein“. RE 

§ 34 erhält folgende Faſſung: 

„) Jedes Fahrrad muß verjehen fein: 

J. mit einer ſicher wirkenden Hemmvorrichtung; 
als ſolche gilt auch eine Kücktrittbremſe; 7 N 
mit einer helltönnenden Glocke zum Abgeben von Warnungszeichen; 
. mit einem Rückſtrahler, der einfallende Lichtſtrahlen in gelbroter 
Farbe deutlich zurückwirft. 

(2) Der Rückſtrahler iſt höchſtens co cm über dem Erdboden 
am hinteren Teil des Fahrrades, ſoweit ein Schutzblech vorhanden 
iſt, an dieſem derart anzubringen, daß ſeine Wirkung weder durch 
Kleidungsftüde noch Teile des Rades oder in ſonſtiger Weiſe be— 
einträchtigt werden kann. 

(3) Der Rückſtrahler muß fo beſchaffen fein, daß er im Licht⸗ 


aD 


kegel ſolcher Kraftfahrzeugſcheinwerfer, deren Wirkung in der Ans 


lage C der Verordnung über den Kraftfahrzeugverfehr vom I. 4. 29 
als höchſtzuläſſig zu betrachten ift, auf eine Entfernung von mindeſtens 
150 m bis zu einem Winkel von 30° nach beiden Seiten bei Dunfel- 
heit mit normalſichtigem Auge 5 zu erkennen iſt. 

e I 


Dieſe Verordnung tritt am 15. April 1929 in Kraft, 
Danzig, den 26. März 1929. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm Arczynski. 

Veröffentlicht unter Bezugnahme auf die im Kreisblatt Nr. 38 
von 1927 abgedruckte Polizeiverordnung über den Straßenverkehr 
vom 16. 7. 1927. 0 

Tiegenhof, den 12. April 1929. 

Der Landrat. 


Nr. 5. 
Aufenthaltsermittelung. 


Der am 2. Juli 1912 in Fiſcherbabke geborene Fürſorgezögling 
Willi millack aus Küchwerder iſt am 8. April 1929 aus der ſtaat⸗ 
lichen Fürſorgeerziehungsanſtalt Tempelburg bei Danzig-Schidlitz 
entwichen. f 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie Landjägerbeam⸗ 
ten des Kreiſes werden erſucht, nach dem Aufenthalt des Millack 
Ermittelungen anzuſtellen, ihn im Ermittelungsfalle aufzugreifen und 
der oben genannten Erziehungsanſtalt zuzuführen, ſowie hiervon uns 
zum Geſch. F. K. A. I 958 zu berichten. 

Tiegenhof, den 13. April 1929. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
a Kreisjugendamt. N 


Nr. 6. 
Schulpflichtige taubſtumme Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich 
um Aeußerung, ob und welche ſchulpflichtigen a Hinder 
in der Gemeinde vorhanden ſind. 

Tiegenhof, den 13. April 1929. 

Der Landrat. = 
ln 2% 


Medinalbezirk III. 

Der Kegierungs⸗ und Medizinalrat Dr. Mangold ift vom 17. 
April bis 11. Mai d. Js. beurlaubt. Seine Vertretung erfolgt durch 
den Kreisaffiftenzarzt Dr. Klingenberg⸗Danzig, Sandgrube 41a (Sprech⸗ 
zeit täglich 11—13 Uhr, Fernſprecher Danzig Nr. 22356). 

Ich erſuche die Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 16. April 1929. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


Amtsbezirk Einlage. 

Der Schuhmacher Heinrich Harder in Hakendorf iſt zum Amts⸗ 
diener und Dollziehungsbeamten für den Amtsbezirk Einlage beſtellt 
und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 11. April 1929. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 9. e 
Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der Schule in Kalthof iſt der Stellmacher⸗ 
meiſter Franz Bock⸗Kalthof als Familienvater gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Zum Schulkaſſenrendanten der kath. Schule in Marienau iſt der 
Lehrer Wilke-Marienau gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 11. April 1929. 

Der Landrat 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schwente⸗Derband. 
Die diesjährige 
Generalverſammlung 
des Verbandes findet 
Sonnabend, den 27. April, nachm. 4 Nhr 
im Deutſchen Haufe zu Veuteich ſtatt. 
Tagesordnung: 
. Jahresabſchluß und Bericht. 
. Wahl der Rechnungsreviſoren. 
3. Feſtſetzung des Etats. 
Es wird vorgeſchlagen für das Jahr 
1928 Gld. N pro ha 
1929 ” 
einzuziehen. FE Betrag nach der Ernte. 
4. Erſatzwahlen. 
5. Derſchiedenes. 
Marienau, den 7. April 1929. 


Der Verbands vorſteher. 
Otto Lietz. 


8 — 


Montag, den 24. April, vorm. 10 Ahr, werde 


ich im hieſigen Gaſthauſe 
3 Ztr. gepfändete weiße Erbſen 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Schadwalde, (b. Ualthof) den 17. April 1929. 


Amtsvorſteher. 


ruck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Zum Beginn des 


neuen öchuljahtes 
billige Angebote 


Schreib und Zeichen⸗ 


Materialien aller Art. 
Aufgabenhefte 
Diarien 
Heft⸗ u. Bücherbezüge mit und ohne Alphabet 

Etikette, Löſchblätter 


Federkäſten, Griffel Aalendeche 


Federhalter, Schreib- in verſchiedenen Farben und 
federn, Lineale Stärken zu haben bei 


Manungslormulart 


in allen Größen 


Sonellheiltr 


Quart und Folio 


Nechnungs- Und 
fiet- Haage 


Radiergummi 
Bleiſtifte R. pech & Aicher, 
Blauſtifte 


Tuſchkaſten i. 76.12 Farb. S οοοονοο,jeñ 


Ausziehtuſche 2 Bogen (Rolle) echtes 


Fixativ 8 5 Spritzen S ali D l⸗ . 


Zirkel, Pinſel 


Ordnungsmappen 
Schüleretuis Pergamentpapier 
Schultinte (gegen Schimmelbildung) 


u. 0 mehr. Bere 30 er zu haben bei 
ch & „ 


o οοοο 
Die ganze Welt 
im Aigenenhein | 


lich abe sitzend — alle fernen Sende- 
stationen „heranzuhoien”. 


Man weiß ja auch genau, ob Rom, ob Paris 
a jetzt sendet / was Langenberg jetzt hringt und 
welche Musik gerade aus Barcelona estönte.e 


denn: „Oer Deutfde Rundfunk“, 
die älteste und größte Funkzeitschrift, bringt 
ja wöchentlich alle ausführlichen Programme 
aller in- und ausländischen Sender. 


Heft So pf. Monatsbezug RM 2, - durch das Postamt od. eine 
Buchhandlung. Probeheft umsonst vom Verlag, Berlin N 24 
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